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W ürtLe m berg .
— Königliche Verordnung , betreffend den

Wiederzusammentritt der Ständeversammlung .
Karl , von Gottes Gnaden König von Würt¬
temberg . Nach Anhörung Unseres Staatsmi -
msteriums haben Wir den Zusammentritt der
vertagten Ständeversammlung auf Mittwoch
den 23 . März d . I . bestimmt . Wir befehlen
demnach, daß sich die Mitglieder beider Kam¬
mern an diesem Tage zur Eröffnung ihrer
Sitzungen in Unserer Haupt - und Residenzstadt
Stuttgart wieder versammeln . Gegeben Nizza ,
den 7 . März 1887 , Karl . Mittnacht , Ren¬
ner, Faber , Hölder , Steinheil , Sarwey .

— Dem Vernehmen nach wurde der Chef
des Generalstabes des König ! . Armeekorps ,
Oberstlieutenant v . Rauchhaupt , unter dem 8 .
ds . M . zum Oberst befördert .

Stuttgart , 7 . März. Feinmechaniker Fr .
Wörnle hatte eine Maschine konstruiert , mit
welcher er schon mehrere gelungene Versuche
gemacht hatte . Bei einem neuen Versuch , den
er am Freitag Abend anstellte , explodierte die¬
selbe und verbrannte ihren Schöpfer derart ,
daß er den erhaltenen Verletzungen erlag .

Stuttgart , 8 . März. Der von der Re¬
gierung im Finanzgesetz für 1887/89 gemachte
Vorschlag einer gleichmäßigen Veranlagung der
Grund -, Gebäude - und Gewerbesteuer auf 3,9
Prozent des Steueranschlags der Grundstücke
und Gefälle , der steuerbaren Rente , der Ge¬
bäude und des steuerbaren Betrags des Ge¬
werbe - Einkommens stößt in den Kreisen unserer
Gewerbetreibenden auf starken Widerstand ,
weil durch diesen neuen Verteilungsmaßstab die
Gewerbe um 36 Proz . höher belastet werden
als bisher . Eine heute Abend hier abgehaltene
große Versammlung sprach sich gegen diese be¬
absichtigte Mehrbelastung des Gewerbes aus
und beschloß, in diesem Sinne Bittschriften an
die Stände , die Regierung und die Krone zu
richten , sowie überhaupt bei allen Gewerbe¬
treibenden des Landes eine Agitation in 's
Leben zu rufen , damit ihnen die Belastung
voll und klar znm Bewußtsein komme . —
Gestern Nachmittag fand die Beerdigung des
Hosbildhauers L . v . Hofer auf dem Pragfried¬
hofe statt .

Kßkingen, 10 . März. In der heutigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien kam die Ver¬
brauchsteuer wiederholt zur Beratung . Nach¬
dem solche im Gemeinderate bereits abgclehnt
war , mit 9 gegen 7 St . , gelang es Stadt -
Vsteger Weith durch eingehende Schilderung
der Wirkung , welche der Wegfall der Steuer ,
namentlich mit Rücksicht auf die neue Staats¬
steuergesetzgebung, haben würde , 3 Stimmen
zu gewinnen ; die Steuer wurde nun mit 10
gegen 6 Stimmen zunächst für ein Jahr ver -
willigt.

Meutlingen , 7 . März. Die vernagelten
Kanonen mußten am Geburtsfest Sr . Mas .
des Königs die Probe ihrer ferneren Brauch¬
barkeit bestehen . Der Attentäter Schlosser
Krumm selbst mußte die beiden Geschütze mit
doppelter Ladung laden und unter Anwendung
aller Sicherheitsmaßregeln auch selbst entzünden .
Die eine bestand die Probe , die andere dage¬
gen zerplatzte in tausend Stücke .

R u «k d s ch a u
Mannheim , 8 . März. Eine Liebestra -

gödie hat sich in der Frühe des heutigen Ta¬
ges bei Käferthal zugetragen . In der Nähe
des Ortes , neben der Straße , welche nach dem
Wasserwerk führt , suchte ein Liebespaar seinem
Leben durch Erschießen ein Ende zu machen .
Beide Unglückliche standen im Alter von etwa
17 — 20 Jahren , des Mädchens Name ist
Marie Störner , der des jungen Mannes Lud¬
wig Gerdon . Der junge Mann hat zuerst
auf das Mädchen geschossen und dieses blieb
sofort tot , hierauf gab er auf sich selbst 4
Schüsse ab, die sämtlich in den Leib drangen ,
ohne ihn jedoch zu töten . Als man ihn auf¬
fand , war er noch vernehmungsfähig .

Lörrach , 9 . Mürz . Aus Kandern wird
dem „ Oberl . Boten " ein Frühlingsgruß , eine
prächtige Blüte , übersandt , welche einem frei¬
stehenden Aprikosenbaume entnommen wurde .
Der freundliche Uedersender bemerkt dazu , daß
die Aprikosen im Schloßgarten in Bürgten
schon seit 10 Tagen in prachtvoller Blüte
stehen .

Konstanz , 9 . März. Seit Montag ste¬
hen im „ Falken " hier 11 Pferde , welche von
benachbarten Schweizern in der Donaueschinger
Pferdelotterie gewonnen wurden . Da die Tiere
des Pferdeausfuhrverbots wegen nicht über
die Grenze gebracht werden dürfen , so wurde
bereits dreimal nach Berlin telegraphiert -

, bis
jetzt ohne Erfolg . Sollte die Ausfuhr nicht
genehmigt werden , so beabsichtigen die glück¬
lichen Gewinner die Pferde öffentlich verstei¬
gern zu lassen .

Arankfurt a . W . , 8 . März. Vom
hiesigen Schwurgericht wurde der Mttzger Bop -
pert , welcher die Witwe Heinz erstach, weil
sie ihr Verhältnis mit Boppert aufgehoben ,
zum Tode verurteilt .

WordHauscn , 10 . März. Die hiesige
Strafkammer verurteilte heute den Buchbinder
Wilhelm Tattenberg , welcher Vorbereitungen
getroffen , den Nacht -Courierzug zwischen Blei¬
cherode und Sollstedt zum Zweck der Berau¬
bung in die Luft zu sprengen , zu 2 Jahren
Gefängnis . (Priv .-Telegr . d . Bert . Tagbl .)

Merlin , 11 . März. Gutem Vernehmen
nach wird eine größere Steuerreform erst für
die Herbstsession des Reichstags beabsichtigt .
Doch dürfte bereits in der gegenwärtigen Ses¬
sion ein Branntweinsteuergesetz vorgelegt werden ,

wofür reiches Material vorliegt , und worüber
vorher mit den maßgebenden Parteien eine Ver¬
ständigung herbeizuführen wäre .

— Zu dem Arzt Geheimrat Henoch in
Merlin kam ein Schutzmann mit seinem 10 -
jährigen Söhnlein und klagte , „ es muß mit
ihm etwas nicht in Ordnung sein .

"
„ Im

Kopf ? fragte der Arzt . „ Nein , in der Brust !"
Der Arzt untersuchte den Knaben und richtig ,
es war 'was nicht in der Ordnung ; denn das
Herz saß dem Knaben nicht auf dem rechten
Fleck : in der linken Brustseite , sondern auf
der rechten Brustseite , was sehr selten vorkommt
und mancherlei Uebelstände mit sich bringt .

— Ehr . Fr . Müller , seines Zeichens ein
Arbeiter , ist der älteste militärische Veteran in
Berlin . Er hat 1813 und 1815 unter dem
alten Blücher gedient , die Schlachten bei Ligny
und Waterloo mitgemacht und ist in Paris
mit eingezogen . Von seinen zwei Söhnen fiel
der eine 1866 bei Kömggrätz , der andere
1870 bei Le Bourget . Er lebt von einer
kleinen Pension .

— Wer Streichhölzer aus einer Wirtschaft
mitnimmt , kann nach einer Entscheidung des
Reichsgerichts auf Antrag wegen Diestahls ver¬
urteilt werden .

— Ihren 101 . Geburtstag feiert in Mer¬
lin am 12 . März eine in der Köpnickerstraße
70 wohnende Wittwe Semmler , geb. Baeger .
Die alte Frau erfreut sich bis zur Stunde
einer guten Gesundheit und ganz außerordent¬
licher Geistesfrische . Sie wurde am 12 . März
1786 zu Lippehne in der Mark geboren . Wie
rüstig dieselbe noch ist, beweist, daß sie oft
die 3 Treppen zu ihrer auf dem Hof des ge¬
nannten Grundstücks belegenen Wohnung auf
und nieder steigt .

— In der bayrischen Armee giebt es auch
viele Kreuzträger , aber sie tragen es mit Ehren
und Freuden ; denn es ist das Eiserne Kreuz ,
das sie tragen . 284 Offiziere haben es auf
sich genommen , 20 die erste, 264 die zweite
Klasse, darunter viele die erste und zweite Klaffe .

— Ein neuer Planet ist am 25 . Februar
von Dr . Palisa auf der Sternwarte in Wien
im Sternbild des Löwen entdeckt worden . Er
ist 12,5 Größe und jetzt der 265 . Planet von
den bekannt gewordenen kleinen Planeten zwi¬
schen Mars und Jupiter , falls er nicht gar
diesseits der Marsbahn , d . h . zwischen Erde
und Mars , sich , befindet .

— Was die Bretterlieferungen nach Frank¬
reich anlangt , so wird jetzt in den Blättern
der Negierung festgestellt , daß in der Zeit vom
20 . bis 26 . Februar nicht weniger als 181
Wagenladungen Bretter und Balken über die

, elsaß - lothringische Grenze nach Frankreich aus¬
geführt worden sind . Nach Nancy gingen 57 ,
nach St . Diö 12 , nach Toul 15 , nach Com -
mercy 2 , nach Lüneville 2, nach Göradmer 4 ,
nach Belfort 24 und nach Verdun 9 Wagen .



86

Außerdem heißt eS bestimmt , die französische
Regierung werde in Kürze eine Submission
für Lieferungen von 1 Million Killogramm
Schwefeläther ausschreiben .

— Für die nationalliberale Partei sind bei
den letzten Wahlen 1 658 158 Stimmen abgege¬
ben worden . Die Stimmenzahl ist die größte , die
irgend eine Partei auf sich vereinigt , sie über¬
trifft sogar die des Centrums um 31 000 .
Die nationalliberale Partei hat bei den ersten
Wahlen von 1884 9S7 083 , bei den ersten
Wahlen von 1881 642 718 Stimmen gezählt ,
also seit 6 Jahren um mehr als eine Million
Stimmen gewonnen . Die deutschfreisinnige
Partei zählte 1887 : 548 302 , 1884 : 97 004 .
1881 : 1 061 988 Stimmen . Diese Zahlen
beweisen schlagend die Umwandlung der Par¬
teiverhältnisse auf liberaler Seite , die sich in
den letzten Jahren vollzogen hat . >

— Der älteste Prozeß in Deutschland ,
nämlich der Rechtsstreit der Gemeinde Burg¬
sinn (Unterfranken ) gegen die Freiherrn von
Thungen wegen Ersatz der Nutzungen aus dor¬
tigen Waldungen für die Zeit von 1699 bis
1848 ist nunmehr endgiltig für die Gemeinde
Burgsinn verloren gegangen . Es wird nun
Seitens der Freiherren v . Thungen die Klage
auf Anerkennung ihres Eigentums am fragli¬
chen Wald vorbereitet werden .

Aauzig , 9 . März . D>e Zuckerfabrik
Pelplin ist abgebrannt . Vier Personen werden
vermißt , sie sind wahrscheinlich umgekommen .

Kirschöerg , 8 . März . Der Mörder
Wennrich , der im Januar in Herischdorf
einen Bauernsohn aus Hermsdors niederge¬
stochen hatte , ist heute früh aus dem Unter¬
suchungsgefängnis des hiesigen Landgerichts
entflohen . Beim Austreten gelang es ihm ,
sich unbemerkt in den an die hohe Umfassungs¬
mauer anstoßenden Kohlenschuppen einzuschlei¬
chen, ein Loch durch däs Dach zu brechen und
so auf die Mauer und von dieser ins Freie
zu entkommen . Ein Aufseher verfolgte ihn
zwar sofort , doch verlor er bald die Spur
des Flüchtlings , der wohl seinen Weg ins Ge¬
birge genommen hat . Wennrich wird als ein
sehr rabiader Mensch geschildert .

Aus Thüringen , 8 . März. Unter ei¬
gentümlichen Umständen hat der in Nieder -
treba , einem stattlichen Dorf in der Nähe von
Stadtsulza , bestehende Vorschußverein seine Auf¬
lösung beschlossen. Der Verein ist nämlich
wohlsituirt , dies wird auch anerkannt , aber die
Leute sind der Ansicht , „ man könne nicht
wissen, was 'mal über den Verein hereinbräche "

und da wäre es besser , ihn jetzt aufzulösen .
Auch werde es mit der Zeit an geeigneten Vor¬
ständen fehlen ! — In . Erfurt , Arnstadt und
Gotha hat ein Sammelbüchsenmarder , Namens
Hepler , Gastrollen gegeben . In ersterer Stadt
plünderte er allein 100 Sammelbüchsen wohl -
thätiger Institute . Es ist leider noch nicht ge¬
lungen , ven frechen Patron dingfest zu machen .

Wien , 9 . März. Aus Krackau wird ge¬
meldet : Die eingeleitete Untersuchung ergab ,
daß der gestern Jnhaftirte kein russischer Spion ,
sondern ein englischer Hauptmann und Redak¬
teur des „ Manchester Guardian "

, Mr . Wein -
son , ist . Derselbe wurde sofort freigelaffen .

Aus Wukarest berichtet die Presse : Der
russ . Gesandte besuchte heute den verwundeten
Hauptmann Vollmann . Heute trafen die Fa¬
milien von einigen der Hingerichteten ein und
begaben sich sofort auf die russ . Gesandtschaft .
Der bekannte Agitator Nebolsine reiste heute
nach Odessa ab . Den russ . Blättern ist ohne
Ausnahme der Postdebit für Bulgarien ent¬
zogen worden .

'Maris , 8 . März. Der deutsch - österrei¬
chisch - italienische Bündnisvertrag wurde , wie

hier verlautet , am 4 . März unterzeichnet . Ueber
die Bestimmungen desselben will man hier
folgendes wissen : Italien stellt den Oester -
reichern , falls dieselben von Rußland ange¬
griffen werden sollten , 200 000 Mann und
erhält hierfür das Trentino nebst einem Teile
Istriens ohne Triest . Andererseits stellt Ita¬
lien Deutschland , falls dieses von Frankreich
angegriffen werden sollte , 200 000 Mann und
erhält dafür Tunis und Eonstantine .

London , 6 . März . Gestern Abend fand
das Einweihungs - Banket des national - konser¬
vativen Klubs statt . Bei demselben hielt
Lord Salisbury eine Rede , in welcher er aus -
Iführte , daß die Lage der auswärtigen Ange
egenheiten zur Zeit wieder eine günstigere sei.
Trotz der starken Rüstungen Europas habe es
den Anschein , als ob die Aussichten für Er¬
haltung des Friedens entschieden größer ge¬
worden seien . Bei Besprechung der irischen
Frage sagte der Redner , es seien gewisse Maß¬
regeln notwendig , um das Loos des irischen
Volkes zu bessern , jedoch müsse man zunächst
dem Gesetze Achtung verschaffen . Er hoffe,
daß mit Geduld und Ausdauer es der Re¬
gierung gelingen werde , die Wohlfahrt Irlands
wieder herzustellen .

— Der König von Welzien hat unter
die Hinterbliebenen der in dem Kohlenbergwerk
von Quaregnon verunglückten Bergleute 10 000
Frks . verteilen lassen . Bis jetzt sind 50 Leichen
an 's Tageslicht geschafft, 100 Tote liegen noch
in dem verschütteten Flötz .

Mrüfsek , 6 . März . Der „ Nord bezeich¬
net die Verfügung der „ Usurpatoren " als die
einzige Bedingung , unter welcher Bulgarien
die Ruhe wiederfinden werde . — Nachrichten
aus dem Hennegau melden den Ausbruch ernster
Arbeiter » inuhen .

— Der Wrüfleler Nord bringt neustens
einen Artikel , in welchem hervorgehoben wird ,
daß die Beziehungen zwischen Rußland und
Deutschland sich besser zu gestalten beginnen .
Der Nord macht Rußlands Zurückhaltung in
der bulgarischen Frage geltend und betont , daß
Rußland die einzige Großmacht sei , welche
ihre Armee nicht verstärkt und sein Kriegs¬
budget nicht erhöht habe . Es bleibe ruhig in
seiner Stärke und werde keinen Krieg herbei¬
führen , wenn es nicht herausgefordert werde .

— Heute Nachmittag gelang es den In¬
genieuren , in die Flötze des Bergwerks von
Ouaregnon einzudringen , in denen die ver¬
mißten Arbeiter verschütet waren . Sämmt -
liche Arbeiter , 144 an der Zahl , wurden er¬
stickt gefunden .

Metersöurg , 8 . März. Vor drei Jah¬
ren wurde Hierselbst der Gendarmerie - Oberst
Sudeikin von Nihilisten ermordet . Der Mör¬
der war ein früherer Artillerie - Hauptmann
Degajew , der wegen nihilistischer Verbrechen
verurteilt war , aber von Sudeikin als Spion
benutzt wurde , als solcher that er auch gute
Dienste und entdeckte eine Verschwörung gegen
das Leben des jetzigen Kaisers . Aber seine
ehemaligen Genossen kamen hinter seinen Ver¬
rat und zwangen ihn unter der Drohung , seine
Frau und Kinder zu töten , Sudeikin , der als
gefährlichster Feind der Nihilisten galt , zu er¬
morden . Degajew führte das Verbrechen aus
und entfloh . Die Regierung versuchte Jahre¬
lang seiner habhaft zu werden ; auf allen Bahn¬
höfen wurde sein Bild ausgestellt und 10 000
Rubel für seine Gefangennahme geboten . Jetzt
hat ihn ein Gendarmerieoffizier in -Kiew er¬
griffen . Degajew hat sich fast die ganze Zeit
in Petersburg aufgehalten , durch große List
gelang es ihm , die Polizei zu täuschen .

In St . Metersöurg sind in der Butter¬
woche in den verschiedenen Stadtteilen 1999

Betrunkene polizeilich angegriffen worden . Das
war russischer Durst .

Aus Mewyork , 8 . März wird gemeldet :
Ein schweres Unglück ereignete sich heute Morgen
auf der Third - Avenue - Hochbahn . In Folge
eines Brandes fand eine Stockung der Züge
statt und eine Menge Fahrgäste , des Wartens
müde , stiegen aus und versuchten , die nächste
Station zu erreichen , indem sie entlang eines
nur 2 Fuß breiten , nicht durch Gitter ge¬
schützten Fußweg neben dem Geleise gingen .
Plötzlich setzten sich die Wagen wieder in Be¬
wegung und es entstand ein Gedränge auf
dem schmalen Pfad , in Folge dessen ungefähr
20 Personen von bedeutender Höhe auf die
Straße hinabstürzten . 4 wurden tot und 6
in schwer verletztem Zustand aufgehoben .

Ilewyork , 10 . März. Der Dampfer des
Nordd . Lloyd Rhein , welcher in der Che-
sapeakebai auf den Grund geraten war , ist
flott gemacht worden und segelte nach Balti¬
more weiter .

Vermischtes .
— Eine angenehme Ueberraschung bereitet

die Illustrierte Frauen - Zeitung ihren Abon¬
nenten durch die bedeutende Erweiterung , welche
Las Blatt — jetzt wöchentlich erscheinend —
unter seinem Titel „ Die illustrierte Zeit " er¬
fahren hat . Der Titel ist charakteristisch ge¬
wählt , denn die hervorragenden Zeitereignisse
aus aller Welt vorzuführen , hat das Blatt
sich zur Aufgabe gestellt . Gleich die beiden
ersten , überaus reich illustrierten Nummern
geben hiervon den redenden Beweis . Von
Berlin bis nach Nord - und Südamerika er¬
streckt sich der Bereich der Abbildungen , wobei
allerdings die deutsche Reichshauptstadt im
Vordergründe steht : Der Hofball im königli¬
chen Schlosse , Die Wahlbewegung , Der Brand
des Continental - Hotels , Der Abbruch des
Mühlendammes sind in markanten Bildern
veranschaulicht . Unter der Fülle der übrigen
Abbildungen haben besonders Interesse die
Scenen aus dem irischen Pachtkriege und aus
Emin Pascha ' s Aeguatorial - Provinz . Origi¬
nell an diesen „ Zeitbildern " ist die Erläuterung
gleich unter der Darstellung , wodurch das lä¬
stige Nachschlagen im Text vermieden wird .
Außer ihren sonstigen Illustrationen , Kunst -
Holzschnitten u . s . w . , bringt jede Nummer
der „ Illustrierten Zeit " vier Seiten solcher
Zeitbilder , wozu sich noch drei weitere Seiten
derselben für die „ Große Ausgabe " gesellen,
— eine illustrierte Chronik der Gegenwart ,
wie sie so reichhaltig von keinem anderen Blatte
geboten wird . Inhaltlich ist die „ Illustrierte
Zeit " gegenüber der früheren Frauen - Zeitung
unverändert , nur mit dem Unterschiede , daß
auch hier bedeutend mehr geboten und der
Schwerpunkt , neben den Romanen und No¬
vellen , auf die Erscheinungen der Gegenwart
gelegt wird . Die speziell den Frauen gewid¬
meten Rubriken mit ihrem praktischen Finger¬
zeigen für den Haushalt sind vollinhaltlich er¬
halten geblieben , und wie der früheren Frauen -
Zeitung , so wird auch der „ Illustrierten Zeit "
die „Modenwelt " in ihrem vollen Umfange
beigegeben . Besonders ist noch zu erwähnen ,
daß diese Erweiterung und illustrative Berei¬
cherung des Blattes ohne jede Preiserhöhung
stattfindet .

- — Der s . Z . berühmte Menschenkenner
Knigge gab den Rat : Glaube immer , daß die
meisten Menschen nicht halb so gut sind , wie
ihre Freunde sie schildern , und nicht halb so
böse, wie ihre Feinde sie ausschreien . Deshalb
sagte auch König Ernst August zu der Stifts¬
dame , welche ihm klagte , die Leute sagten ihr
nach, sie habe Zwillinge bekommen : Meine
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Liebe, ich glaube immer nur die Hälfte von
dem, was die Leute sagen .

— Die Berliner Schusterjungen und
ihre Witze sind weltbekannt . Am vergangenen
Freitag ging einem Kutscher in Berlin , der
Häringe geladen hatte , der Gaul durch . Aus
einem der Fässer flogen die Häringe stoßweise
heraus und Groß und Klein beeilte sich, nach
einem billigen „ Katerfrühstück " zu greifen .
Plötzlich rief ein Schusterjunge den eifrigen
Sammlern zu : „ Wart ' man noch een Bisken ,
Leite, vielleicht kommt der Wagen mit de Pell¬
kartoffeln ooch noch.

"

Vuxkiii , Cheviot für Herren- u
Knabcnkleider , garantirt reine Wolle,
nadelfertig, ca 140 >w . breit, L Mk. 2 35
per Meter , versenden in einzelnen Metern ,
sowie ganzen Stücken portofrei in 's Haus

«Xc O r» . FI ..
Buxkin -Fabrik -Dspöt . Direkter Versandt
an Private . Muster - Collectionen bereitwilligst
franco .

Bei der großen Wichtigkeit , welche der
Gewerbestand den Fachschulen beilegt , wird
die Mitteilung von Interesse sein, daß die Di¬
rektion der seit 1881 erfolgreich wirkenden
WÜllerschnle zu Koßwein in Sachsen be¬
schlossen hat , im Sommer dieses Jahres eine
vollständige , mit der Schule verbundene Muster -
jchuke zu bauen, welche nur den Zwecken der
Anstalt selbst dienend , der deutschen Müller¬
welt endlich eine möglichst willkommene Fach¬
schule bieten soll . Die Vorbereitungen zu die¬
sem Bau , bei dessen Ausführung die Schüler
selbst noch sehr viel lernen können , besonders
die Mühlenbauer , sind bereits im Gange . Die
Mühle wird so groß angelegt werden , daß
nicht nur eine vollkommene , mustergiltige Rei -

- nigung betrieben , sondern auch in der Ver -
i Mahlung selbst jede beliebige Methode richtig

und praktisch durchgeführt werden kann . Die
Schüler sollen also nicht nur Gelegenheit haben ,
jede einzelne von den Firmen zur Verfügung
gestellte oder der Anstalt gehörige Maschine in
ihrer Arbeit zu beobachten und zu behandeln .

sondern die genügend fortgeschrittenen unter
ihnen will man regelmäßig abwechselnd zur
Leitung des ganzen Werkes anhalten , so daß
sie theoretisch und praktisch sich auf der An¬
stalt selbst alles das aneignen können , was im
Leben von einem Obermüller verlangt wird .

' Bo « der Behörde beglaubigt . Heil¬
bronn am Neckar . Ich fühle mich dankbarst
gedrungen . Ihnen zu bezeugen , daß mir die
von Ihnen gefertigten Apotheker R . Brandt 's
Schweizerpillen mein bisheriges Leiden , welches
häufig in Kolik und Hämorrhoidalleiden be¬
stand , bedeutend linderten und kann dieselben
Jedem unparteiisch mit vollster Aufrichtigkeit
empfehlen . Der Unterzeichnete Fr . Feuchter ,
Schneider . Die Aechtheit vorstehender Unter¬
schrift wird hiermit beglaubigt . Heilbronn ,
den 19 . Oktober 1886 . Stadtschultheißenamt
Sek . Bischofs (L . S .) Apotheker R . Brandt 's
Schweizerpillen sind ä Schachtel ^ 1 in den
Apotheken erhältlich , doch achte man auf das
weiße Kreuz im roten Grunde mit dem Na¬
menszug R . Brandt ' s .

Amtliche und Privat - Anzeigen .

W i c ö s a ö .

Geschäfts -Eröffnung L Empfehlung .
Mache hiemit den verehrt . Einwohnern hiesiger Stadt und Umgegend

die ergebene Anzeige , daß ich mein Geschäft als

-r. i t»
hier eröffnet habe und empfehle mich in Ausführung aller in mein Fach ein¬
schlagenden Arbeiten .

Hochachtungsvoll

k^ vmstsok , Maler.
Meine Wohnung befindet sich in meinem elter¬

lichen Hause .
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Danksagung .
, Für die herzliche Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer
s. l . Gattin , Mutter , Schwester und Schwägerin

Kriederike Wechtt
'
e,

geö . Khinger ,
IW, , für die reichen Blumenspenden , die zahlreiche Begleitung zu ihrer

letzten Ruhestätte , die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers , Ä
den erhebenden Gesang und den Trägern sprechen wir unfern -

innigsten Dank aus .
Der tiefgebeugte Gatte :

X
X
X
X
X
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X
X

mit seinen Kindern .

X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxrrxxxxxx

Stuttgarter

K 2 HLarlT , Ziehung um 23 . ApviL 1887 ,
Hanptgew . : 1 Viererzug nebst Wagen und Geschirren,

find zu haben bei

Oln - . Wilöbk-stt .

Revier Calmbach .

Stamm - n . Brennholz-Verkans.
Am Freitag den 18 . März ,

vormittags 11 Vs Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach

Stammholz :
Aus Abteilung Kleiner Rank :

335 St . Forchen - Langholz I . — V . Kl .
mit 189 Fm .

18 „ Forchen -Sägholz I — III . Kl .
mit 17 Fm .

56 „ Tannen - Langholz I . — IV . Kl .
mit 74 Fm .

11 „ Tannen -Sägholz I . — III . Kl .
mit 11 Fm .

Das Tannen -Langholz IV . Kl . wird in
besonderen Loosen verkauft .

Brennholz :
Aus Abt . Sägerrückeln und Schönklinge :

Rm . : 92 buchene Scheiter , 238 dto .
Prügel , 336 dto . Anbruch , 6 tannene
Scheiter , 13 dto . Prügel , 66 do . An¬
bruch , 5 Birken - und Kirschbaum - Anbruch ,
204 buch. Reisprügel , 2 tann . Reis¬
prügel .

Buchen - Schlagraum in Flächenlosen ge¬
schätzt zu 200 Wellen .

Neuenbürg .

Vergebung von Banarbeiten.
Der Unterzeichnete hat im Auftrag

sämmtliche Bauarbeite «
zur Erbauung eines neuen Wohnhauses dahier
in Accord zu vergeben und erbittet sich Offerte
hierüber bis

längstens 19 . März .
Der Bauplan liegt zur Einsicht bei mir

auf und erteile gerne jede gewünschte Aus¬
kunft .

Link , Stadtbaumeister .

W i l d b a d .

Auszuleihen hat

20000 ILsrk
zu 4 Vs 0/0 auf zweifache Pfandsicherheit in
einem oder mehreren Posten
2 ) 2 Die Stadtpflege .

K-utkooiiMäo Kirseir
pr . Pfd . 20 empfiehlt

/ V . LsLnr .
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Dienstmädchen-Gesuch.
Ein solides , fleißiges Mädchen, wel¬

ches in den häuslichen Arbeiten be-
ff! wandert ist und bürgerlich kochen kann,

findet in einem besseren Privathause auf Ze -
orgi Stelle .

Zu erfragen im Comptoir d . Bl . 3) 1

Verbesserten
Fußboden-Glanz-Lack

in 7 verschiedenen Farben empfiehlt in Krügen
von 1 und 2 Pfd . per Pfund M . 1 .20 .

Mllkr-IchulkKoßrmm.j
g.) Abteilung für Müller ,
st) Abteilung für Mühlenbaucr .

Prospekte kostenfrei .

k . »oll. 8» ,'
- er Pfd . M. 1 -

empfiehlt bestens
Ar . Keim.

Slhlvllykll Thkk
empfiehlt in sehr guten Qualitäten billigst

Ir . Keim .

ärztlich empfohlene
Spitzwegerich - Saft-
Brust - Bonbons,

in Paqueten ä JO und 40

Spihwegerich -Mrust -SafL
ä 50 ^ und höher sind entschieden unter
allen Mitteln gegen veralteten Husten ,Brust - , Hals - und Lnngenleiden ,Catarrh rc . die besten. Ein Versuchwird jedem die Ueberzeugunq geben , daß
dieselben nicht den bloßen Namen eines
Heilmittels führen , sondern auch wirklich' eilsam sind . Zu haben in Wildbad

ei 3 )2

.-«».KL

6 öl'86113uktrAK 6
»nt 2sit uns ncvar :

kkä . 8t . 500 .— lürlrsn mit Lllr . 200
? tä . 8t . 500 — IlA ^ptor » > 500
kkä . 8t . 500 .— kurtaZisssn - v

mit Ll. 500s
8tüolr 25.— äst . 6rsäit -^.otisn

mit Nic . 1000!
Milr . 5000 .— Oisoonto -Oo n .

mit E . 1500
olksetnirt prompt n . rsoll , krospoct gratis

/ r . LI .

mir

s- -
-8

2 8 cImLlIpre 88en rmä äen lieus 8ten moäsrn 8 ten
Zclrrikren ver8etieii , emp6e!ilr 8 icfi 2ur ^ .ii

fernZunAvon Oruokarbsitsn aller
Jrt , 80 rvolil in Zclrrvam- . ^

uncl Lnnläruclc ^
als :

N

o L ,

Di bei
eleganter unä

correlrter ^ .uskulirunA ,
unter 2u8lclierunA prompter lkeäie-

nunZ uncl billiger ? rei8S . — krobenrbeitsn
- i— 8telren aus V/unsclr 2u Olen8ten . °->

-P Iss» Iss» -ss» tz»

Vrlii »» in vorrügIiosi8io "
s) ualiM

llliü von Küralltirtvr Roinkioil
ans äer

„ Union".
2rr s .11sQ 2vrse1rsrr,

üssorräsi -s 2ur V/Lssirs
unä kür äis Lüoirs

Slsloia vorrüsilüLtt r:n
Ssürsusiasn .

Nun verlange ausärüelrlieli

w . fiiekmösZ L 6o .,
Lruinöv . Uünäen .
In sLrluaapliolisrr 8ÄNS-
üerrsn k>s .oIruiiAsn irr

Lllsn üssssrsrr
Lolorris .1- rrrrä LIs.tsris .I-

ws .arsrr - Sssotrüttsir
irsuklioir .

8türk6 " unä aedtö aus
obiZes VadriL̂ sioirsn : äis filgMS.

« L
L 6

vlreots kosräg.iQpiseditt'Llirt
eon LlLrrrIrrrr ' A uaell

êäsL Uitt̂ oon unä Toant»g ,
von 8 Lv rkv inaob NswIrarL

ŝäen vlsnrtsg ,
vouLlvIlln naob M6 « rzronk

LlIS 14
von UnrnlOrtNA NL0Ü ^ SsilnäiSH .

monatliod 3 raal,
von nkLMld 11 nt ; Eil Motivs

movatlled 1 mal
VIs ^ost-L̂ mpLsokLtk's äerOssollsi 'kLki disum rras-
asrgioknsisn Verpüsgung, vorrügliobs
QsItsv'iVOliltür LAjiits - wis2t>vi3obestct2v !iL- ? i:LSLijisk'L»

Llsbsrg Auskunft 61'tsilt OsrI 8oliobsrt ,
O § . OeiAsr , ^ uelrdcllx . , Wiläbsä . ( >ooy

ML- Aettnäflen -L»
Mein Knabe litt von Jugend auf an Bett¬

nässen , Blasenschwäche , welche trotz verschiedener
angewendeter Mittel nicht weichen wollten .
Schließlich nahm Herr Bremicker , prakt . Arztin Glarus , den Knaben brieflich in Behand¬
lung . Der Erfolg war ein ausgezeichneter ; von
Nacht zu Nacht besserte es und in kurzer Zeit
waren beide Uebel vollständig verschwunden. Die
Mittel waren durchaus unschädlich .

Rob . Ryckiger .
Schwäbis v . Steffisburg , im Sept . 1885 .

Amerik . Apfelschmtze
in frischer , gutkochender Waare , empfiehlt pr.
Pfd . Mk. 45 Pf .

Keim.Ar.

Das grotze

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter ly Pfd) gute neue

Be- federn für 60 Pfg das Pfd .
vorzüglich gncSorten 1 . 25 „ „
Prima Halbdamien nur 1 . 60 .

und „ 2 - —
Verpackung zum Kostenpreis.

Bei Abnahme v 50 Pfd . 5°/o Rabatt .
Umtausch gestattet.

^ Mer im Weisel wrüber ist,̂
welches der vielen , in den Zeitungen an¬
gepriesenen Heilmittel er gegen sein Leiden
nehmen soll , der schreibe eine Postkarte an
Richters Verlags- Anstalt in Leipzig und
verlange die Broschüre „ Kraukeufrcund ".
In diesem Bnchelchen ist nicht nur eine An¬
zahl der bestell und bewährtesten Hausmittel
ausführlich beschrieben , sondern es sind auch

erläuternde Krankenbericht e ^
beigedruckt worden. Diese Berichte beweisen ,
daß sehr oft ein einfaches Hausmittel ge¬
nügt, um selbst eine scheinbar unheilbare
Krankheit noch glücklich geheilt zu sehen.
Wenn dem Kranken nur das richtige Mittel
zu Gebote steht , dann ist sogar bei schweremLeiden noch Heilung zu erwarten und
darum sollte kein Kranker versäumen , sich
den „ Krankenfreund" kommen zu lassen . An
Hand dieses lesenswerten Buches wird er
viel leichter eine richtige Wahl treffen können .
Durch Zusendung der Broschüre erwachsen
dem Besteller keinerlei Koste «.

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbad.
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